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Einziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 
448, berichtigt 1982 S. 149; BayRS 
91-1-I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschus-
ses der Stadt Fürth vom 11. Juli 
2012 werden mit Wirkung vom 
Tage nach der Bekanntmachung 
in der StadtZEITUNG der Stadt 
Fürth die nachfolgenden Straßen-
flächen gemäß Art. 8 Abs. 1 Satz 1 
BayStrWG eingezogen:
Eine Teilfläche des als Ortsstraße 
gewidmeten Grundstückes Fl.Nr. 
166/3 Gem. Sack (Am Boxwald).
Das als öffentlicher Feld- und Wald-
weg (nicht ausgebaut i.S.d. Art. 
54 Abs. 1 BayStrWG) gewidmete 
Grundstück Fl.Nr. 166/2 Gem. Sack 
(Am Boxwald).
Teilflächen der als beschränkt-
öffentlicher Weg (Widmungsbe-
schränkung: Fußgängerzone, Liefer-
verkehr frei, Radweg) gewidmeten 
Grundstücke Fl.Nrn. 446/24 und 
446/53 Gem. Fürth (Löwenplatz).
Die Lagepläne und Verfügungen 
zu den jeweiligen Verfahren kön-
nen im Tiefbauamt, Hirschen-
straße 2, Zimmer 310, Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 12 Uhr einge-
sehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügungen kann 
innerhalb eines Monats nach ihrer 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklag-
te (Stadt Fürth) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochtene 
Verfügung soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.

Bauunterhalt 2013
für alle städtischen Gebäude 
(Amtsgebäude, Schulen, Kranken-
häuser, Heime etc.)
Gewerke:
1.   Anstricharbeiten
2.   Betoninstandsetzung
3.   Blitzschutzarbeiten
4.   Bodenbelagsarbeiten
5.    Dachdeckungs/ -abdichtungs-

arbeiten
6.   Diamantbohren/ -sägen
7.   Drahtzaunarbeiten
8.   Erd-, Mauer- und Betonar-
beiten
9.   Fernmeldeanlagen
10. Fernmeldesicherheitsanlagen
11. Fliesenarbeiten
12. Gerüstbauarbeiten
13. Heizung - Klima - Lüftung
14. Kanaluntersuchung/ -reinigung
15. Klempnerarbeiten
16. Metallbau- /Schlosserarbeiten
17.  Naturstein- /Betonwerkstein-

arbeiten
18. Parkettarbeiten
19. Putz- und Stuckarbeiten
20. Rolladenarbeiten
21. Sanitärinstallation, Gas, Was-
ser
22. Starkstromarbeiten
23. Tischlerarbeiten
24. Trockenbauarbeiten
25. Verglasungsarbeiten
26. Wärmedämmungsarbeiten
27. Zimmererarbeiten
Die Stadt Fürth bittet die interes-
sierten Handwerksbetriebe ihre 
Bewerbungen bis spätestens Mon-
tag, 10. September 2012, 12 Uhr, 
an folgende Adresse zu senden: 
Stadt Fürth, Referat V, Zentrale 
Stabseinheit, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth. Tele-
fon 974-31 06 und 974-31 07, Fax 
974-31 08, E-Mail submission@
fuerth.de.
Die Angebotsunterlagen liegen bei 
der Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 101, 90762 Fürth, Telefon 
974-31 65, zur Einsicht auf.
STADT FÜRTH
Baureferat

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 22. 
Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde 
das Widerspruchsverfahren im Be-
reich des Bayerischen Straßen- und 
Wegerechtes abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diese Ver-
fügungen Widerspruch einzulegen. 
Die Klageerhebung in elektronischer 
Form (zum Beispiel durch E-Mail) ist 
unzulässig.
Fürth, 13. Juli 2012, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öf  fentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Abbruch Balkone und 
Errichtung von zwei neuen Bal-
konanlagen
Grundstück: Fichtenstraße 55, Ge-
markung Fürth, Fl.Nr. 1142/12
Antragsteller: Doris und Marion 
Welker, Karolinenstraße 18, 90763 
Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann-
tes Ba uvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post-
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen vier Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wieder herzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(zum Beispiel durch E-Mail) ist un-
zulässig. Kraft Bundesrechts ist bei 
Rechtsschutzanträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 1. Juli 2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
133, eingesehen werden.

Baupreisentwicklung in der 
Stadt Fürth
Auf Grund der Auswertung von zir-
ka 800 Kaufverträgen aus dem ersten 
Halbjahr 2012 in der Geschäftsstelle 
des Gutachterausschusses bei der 
Stadt Fürth können für die Preisent-
wicklung auf dem Immobilienmarkt 
im Bereich des Stadtgebietes von 
Fürth für drei Grundgesamtheiten 
folgende Aussagen getroffen werden 
(jeweils im Vergleich zu 2010):
1. Grundgesamtheit (G) 1: Baugrund-
stücke für den individuellen Woh-
nungsbau:
Bei den Bodenwerten hat sich ein 
Rückgang um 5,8 Prozent auf durch-
schnittlich 252 Euro/m² errechnet.
2. Grundgesamtheit 2 – Eigentums-
wohnungen:
G 2 a) Umgewandelte, alte Mietwoh-
nungen:
Die Werte zeigen eine steigende Ten-
denz. Die Auswertung ergab 1187 
Euro/m² Wohnfläche (+ 4,5 Prozent).
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G 2 b) Neue Eigentumswohnungen 
(Erstkauf):
Die Werte sind um 5,1 Prozent auf 
2648 Euro/m² Wohnfläche angestie-
gen.
G 2 c) Eigentumswohnungen (Zweit-
hand):
Ein mäßiger Anstieg der Werte um 
2,2 Prozent auf 1282 Euro/m² Wohn-
fläche wurde festgestellt.
3. Grundgesamtheit 3 – Ein- und 
Zweifamilienhäuser:
G 3 a) Neue Ein- und Zweifamilien-
häuser (Erstkauf):
Die Werte fielen auf 2101 Euro/m² 
Wohnfläche (- 5,7 Prozent).
G 3 b) Ein- und Zweifamilienhäuser 
(Zweithandkauf):
Die Werte sind um 0,4 Prozent auf 
1825 Euro/m² Wohnfläche gestiegen.
Zu beachten ist, dass je nach Lage 
und Ausstattung einzelne Werte zum 
Teil erheblich vom angegebenen 
Mittelwert abweichen können. Die 
angegebenen Werte geben somit nur 
eine Tendenz wieder und sind für die 
Bewertung von Einzelobjekten nicht 
geeignet.
Telefonische Auskünfte über Boden-
richtwerte von Grundstücken erteilt 
die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses, Hirschenstraße 2, Zimmer 
152, Telefon 974-33 52 oder 974-33 
53. 
Dort können auch Gutachten über 
den Wert bebauter und unbebauter 
Grundstücke beantragt werden.

Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 
390 „Einrichtungszentrum Fürth/
Steinach“, Gemarkung Sack
hier: Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 390 für Sondergebiete groß-
flächiger Einzelhandel „Einrich-
tungszentrum Fürth/Steinach“ für 
den Bereich zwischen dem Ortsteil 
Steinach, der Bundesautobahn A 
73, der Kreisstraße FüS 4 und dem 
Gewerbegebiet Schmalau in der 
Gemarkung Sack.
Mit dem Beschluss des Stadtrates 
vom 8. März 2006 wurde das Sat-
zungsverfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 390 für Sonder-
gebiete großflächiger Einzelhandel 
„Einrichtungszentrum Fürth/Stei-
nach“ eingeleitet. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit 
Veröffentlichung in der StadtZEI-
TUNG Fürth (Amtsblatt) Nr. 8 vom 

26. April 2006 ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der Bau- und Werkausschuss hat mit 
dem Beschluss vom 11. Juli 2012 den 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
390 mit Begründung (einschließlich 
Umweltbericht) gebilligt und dessen 
öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) beschlossen. 
Ort und Dauer der Auslegung
Die öffentliche Auslegung beginnt 
am 20. August 2012 und endet am 
5. Oktober 2012. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 390 „Einrich-
tungszentrum Fürth/Steinach“ mit 
Begründung (einschließlich Um-
weltbericht) sowie die vorliegenden 
umweltbezogenen Informationen 
können im Stadtplanungsamt, Hir-
schenstraße 2, II. Stock, Ebene 04, 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 
15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 12.30 

Uhr, eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener 
Stellungnahmen und Informatio-
nen sind verfügbar:
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 390 
mit Begründung (einschließlich Um-
weltbericht), ingenieurgeologisches 
Vorgutachten, Umweltverträglich-
keitsuntersuchung, schalltechnische 
Untersuchung, lufthygienische Un-
tersuchung, Eingriffs-/ Ausgleichs-
bilanzierung, Verkehrsuntersuchung, 
Baugrundgutachten, spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung, hydrogeo-
logische und wasserwirtschaftliche 
Stellungnahme, Satzung der Stadt 
Fürth zur Erhebung von Kostener-
stattungsbeiträgen, Ausführungsstan-
dards für Baumpflanzungen sowie 
Stellungnahmen aus den Beteiligun-
gen nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 
Abs. 1 und 2 BauGB.

Im Wesentlichen handelt es sich um 
folgende umweltbezogene Themen-
bereiche:
- �Auswirkungen des Vorhabens auf 

Tiere, Boden (Flächeninanspruch-
nahme), Oberflächenwasser, Grund-
wasser bzw. Wasserschutzgebiete;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Landwirtschaft;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
Kultur- und sonstige Sachgüter (Bo-
dendenkmäler);

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
das Orts- und Landschaftsbild;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
den Menschen und seine Gesundheit 
sowie die Bevölkerung insgesamt;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
die örtliche Verkehrssituation und 
die örtliche Luftqualität;

- �Stellungnahmen zu Bodenschutz 
und Altlasten;

Bebauungsplan Nr. 390
„Einrichtungszentrum Fürth/Steinach“
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- �Stellungnahmen zu naturschutz-
rechtlichen Ausgleichsmaßnah-
men;

Während der Auslegungsfrist können 
Anregungen vorgebracht werden. 
Die Anregungen sind in mündlicher 
Form, in schriftlicher Form oder zur 
Niederschrift vorzubringen. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben.
Ein Antrag gem. § 47 VwGO (Nor-
menkontrollverfahren) ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die im 
Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Auf Wunsch werden durch das Stadt-
planungsamt auch Auskünfte erteilt. 

Gesonderte Termine können beim 
Sachgebietsleiter telefonisch unter 
974-33 14 vereinbart werden.

Fürth, 30. Juli 2012, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 
390a „Teppichhaus Kibek“, Ge-
markung Sack
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 390a 
für ein Kibek-Teppichhaus südlich 
der Herboldshofer Straße in der 
Gemarkung Sack.
Mit Beschluss des Stadtrates vom 
24. November 2010 wurde das Sat-
zungsverfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 390a erneut 

eingeleitet.
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit 
Veröffentlichung in der StadtZEI-
TUNG vom 22. Oktober 2008 gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der Bau- und Werkausschuss hat mit 
dem Beschluss vom 11. Juli 2012 den 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
390a mit Begründung (einschließlich 
Umweltbericht) gebilligt und dessen 
öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 
BauGB) beschlossen. 
Ort und Dauer der Auslegung
Die öffentliche Auslegung beginnt 
am 20. August 2012 und endet am 
5. Oktober 2012. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 390a „Tep-
pichhaus Kibek“ mit Begründung 
(einschließlich Umweltbericht) sowie 
die vorliegenden umweltbezogenen 
Informationen und Stellungnahmen 

können im Stadtplanungsamt, Hir-
schenstraße 2, II. Stock, Ebene 04, 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 
15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 12.30 
Uhr, eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener 
Stellungnahmen und Informatio-
nen sind verfügbar:
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
390a mit Begründung, Umweltbe-
richt, umwelttechnische Untersu-
chungen zu Boden und Grundwasser, 
spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung (saP), schalltechnische Unter-
suchung, Verkehrsgutachten, Ergän-
zung zum Verkehrsgutachten sowie 
Stellungnahmen aus den Beteiligun-
gen nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 
Abs. 1 und 2 BauGB.
Im Wesentlichen handelt es sich um 
folgende umweltbezogene Themen-
bereiche:
- �Auswirkungen des Vorhabens auf 

Tiere, Boden (Flächeninanspruch-
nahme), Oberflächenwasser, Grund-
wasser bzw. Wasserschutzgebiete;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Landwirtschaft;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
Kultur- und sonstige Sachgüter (Bo-
dendenkmäler);

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
den Menschen und seine Gesund-
heit sowie die Bevölkerung insge-
samt;

- �Auswirkungen des Vorhabens auf 
die örtliche Verkehrssituation;

- �Stellungnahmen zu Bodenschutz 
und Altlasten;

- �Stellungnahmen zu naturschutz-
rechtlichen Ausgleichsmaßnahmen;

Während der Auslegungsfrist können 
Anregungen vorgebracht werden. 
Die Anregungen sind in mündlicher 
Form, in schriftlicher Form oder zur 
Niederschrift vorzubringen. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben.
Ein Antrag gem. § 47 VwGO (Nor-
menkontrollverfahren) ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.
Auf Wunsch werden durch das Stadt-
planungsamt auch Auskünfte erteilt. 
Gesonderte Termine können beim 
Sachgebietsleiter telefonisch unter 
974-33 14 vereinbart werden.

Fürth, 30. Juli 2012, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 390a
„Teppichhaus Kibek“
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Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Balkons
Grundstück: Marienstraße 36, Fl.Nr. 
691/30 Gemarkung Fürth
Antragsteller: Rosa Bachmann, 
Nürnberg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art.  68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann-
tes Bauvorhaben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post-
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade  24, 
91522  Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (STADT 
FÜRTH) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen vier Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wieder herzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs.  5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(zum Beispiel durch E-Mail) ist un-
zulässig. Kraft Bundesrechts ist bei 
Rechtsschutzanträgen zum Verwal-
tungsgericht seit 1. Juli 2004 grund-
sätzlich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, eingesehen 
werden.

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. August 2012 wird die III. 
Vierteljahresrate 2012 für Gewer-
besteuervorauszahlungen und 
Grundabgaben fällig.
Die zu zahlenden Beträge sind den 
zuletzt zugestellten Bescheiden zu 
entnehmen. Sie können bei fast allen 
Fürther Geldinstituten auf die Konten 
der Stadtkasse Fürth einzahlen oder 
überweisen.
Bitte geben Sie dabei unbedingt 
Adresse, Personenkontonummer 
und Forderungsart an.
Verrechnungsschecks senden Sie 
bitte an die Stadtkasse Fürth. Ein 
Begleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht 
vollständiger Zahlung ist für jeden 
angefangenen Monat ein Säumniszu-
schlag von 1 von Hundert des auf den 
nächsten durch fünfzig Euro teilbaren 
abgerundeten rückständigen Betrages 
zu entrichten.
Keine Sorge über Fristversäumnis-
se braucht sich zu machen, wer das 
bewährte Abbuchungsverfahren 
wählt. Antragsformulare werden auf 
Wunsch zugesandt. Auskunft erhal-
ten Sie bei der Stadtkasse Fürth, Tele-
fon 974-14 10, -14 14, -14 16 bis -14 
18 und -14 22 bis -14 24.
Hinweis zur Grundsteuer
Die Grundsteuer wird vom Finanz-
amt jährlich nach den Verhältnissen 
zu Beginn des Jahres festgesetzt. Bei 
der Übergabe eines Grundstückes 
auf einen anderen Eigentümer ist der 
bisherige Eigentümer so lange grund-
steuerpflichtig, bis das Finanzamt das 
Grundstück auf den neuen Eigentü-
mer fortgeschrieben hat (§ 9 Grund-
steuergesetz). Diese Fortschreibung 
erfolgt zum 1. Januar des auf den Ei-
gentumsübergang folgenden Jahres. 
Andere vertragliche Abmachungen 
sind privatrechtlich; sie ändern nichts 
an der Steuerpflicht und können da-
her von der Steuerverwaltung nicht 
berücksichtigt werden.
Fürth, 23. Juli 2012, STADT FÜRTH
I.A. 
Dr. Ammon, berufsm. Stadträtin

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Erweiterung eines Einfa-
milienwohnhauses
Grundstück: Haydnstraße 11, Ge-
markung Dambach, Fl.Nr. 140/27
Antragsteller: Höcht Hans Helmut, 
Haydnstraße 11, 90768 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) die 
Baugenehmigung für oben genann-
tes Bauvorhaben.
Von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes Nr. 436 wird nach § 31 
Abs. 2 Baugesetzbuch gemäß den 
eingereichten Bauvorlagen eine Be-
freiung erteilt.
Begründung
Der Wintergarten befindet sich inner-
halb der Baugrenzen und er fügt sich 
in die Umgebung ein.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Postan-
schrift: Postfach 6 16, 91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 91522 
Ansbach, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichtes erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, 
die Beklagte (STADT FÜRTH) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefochte-
ne Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen vier 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschiebende 
Wirkung. Möglich ist ein Antrag zum 
Verwaltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wieder herzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung - VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 21. Juni 
2007 wurde das Widerspruchsverfah-
ren im Bereich des öffentlichen Bau-
rechts und des Denkmalschutzrechts 
abgeschafft. Es besteht keine Mög-

lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-
derspruch einzulegen. Die Klageer-
hebung in elektronischer Form (zum 
Beispiel durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
133, eingesehen werden.

Änderungssatzung für Stadtar-
chiv, Stadtbibliothek und deren 
Gebührensatzung
1. Bibliothekssatzung: 
Satzung für die wissenschaftliche 
Bibliothek des Stadtarchivs Fürth 
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund der 
Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Ge-
meindeordnung des Freistaats Bayern 
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. 
S. 796, BayRS 2020-2-2-I), zuletzt 
geändert durch § 16 des Gesetzes vom 
20. Dezember 2011 (GVBl. S. 689), 
folgende Satzung zur Änderung der 
Satzung für die Stadtbibliothek vom 
1. September 2011 (StadtZeitung Nr. 
16 vom 14. September 2011): 
Art. 1 
1. Die bisherige Überschrift wird 
durch folgende Überschrift ersetzt: 
„Satzung für die wissenschaftliche 
Bibliothek des Stadtarchivs Fürth“.
2. In § 1 wird das Wort „Stadtbiblio-
thek“ durch die Worte „wissenschaft-
liche Bibliothek des Stadtarchivs 
Fürth (ehemals Stadtbibliothek)“ er-
setzt.
3. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 1 Satz 1 werden die Wor-
te „Stadtbibliothek Fürth“ durch die 
Worte „wissenschaftliche Bibliothek 
des Stadtarchivs Fürth“ ersetzt. 
b) In Abs. 1 Satz 1 wird das Wort 
„Bürger“ durch die Worte „Bürger 
und Bürgerinnen“ ersetzt. 
c) In Abs. 1 Satz 2 werden die Wor-
te „Stadtbibliothek Fürth“ durch das 
Wort „Bibliothek“ ersetzt. 
4. In § 3 Abs. 1 werden die Worte 
„Stadtbibliothek Fürth“ durch das 
Wort „Bibliothek“ ersetzt. 
5. § 4 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 1 werden die Worte „Stadt-
bibliothek Fürth“ durch das Wort 
„Bibliothek“ ersetzt. 
b) In Abs. 2 werden das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ und die Worte „und der Stadt-
bibliothek Fürth“ durch die Worte 
„mit wissenschaftlicher Bibliothek“ 
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ersetzt. 
c) In Abs. 3 werden die Worte „Lei-
tung der Stadtbibliothek“ durch die 
Worte „Leitung des Stadtarchivs“ 
ersetzt. 
d) In Abs. 4 Satz 1 und Satz 3 werden 
die Worte „Stadtbibliothek Fürth“ 
durch das Wort „Bibliothek“ ersetzt. 
e) In Abs. 4 Satz 2 wird das Wort 
„Benutzer“ durch das Wort „Benut-
zende“ ersetzt. 
f) In Abs. 5 Sätze 3, 4 und 5 werden 
die Worte „Stadtbibliothek Fürth“ 
durch das Wort „Bibliothek“ ersetzt. 
g) In Abs. 6 werden die Worte „Stadt-
bibliothek Fürth“ durch das Wort 
„wissenschaftliche Bibliothek des 
Stadtarchivs Fürth“ ersetzt. 
h) In Abs. 9 werden die Worte „Stadt-
bibliothek Fürth“ durch das Wort 
„Bibliothek“ ersetzt. 
6. In § 5 Satz 7 wird das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ ersetzt. 
7. In § 6 Abs. 4 wird das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ ersetzt. 
8. In § 7 Abs. 2 Satz 1, Abs. 5 und 
Abs. 6 Satz 2 wird das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ ersetzt. 
9. In § 7 Abs. 4 Satz 2 werden die 
Worte „Der Besteller wird“ durch die 
Worte „Die Bestellenden werden“ 
ersetzt. 
10. § 8 wird wie folgt geändert. 
a) In Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und 
Abs. 5 Satz 2 wird das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ ersetzt. 
b) In Abs. 6 Satz 3 wird das Wort 
„Benutzinnen“ durch das Wort „Be-
nutzerinnen“ ersetzt. 
11. In § 9 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 
2 wird das Wort „Stadtbibliothek“ 
durch das Wort „Bibliothek“ ersetzt. 
12. § 11 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 2 und Abs. 3 wird das Wort 
„Stadtbibliothek“ durch das Wort 
„Bibliothek“ ersetzt. 
b) In Abs. 3 werden die Worte „von 
Benutzung“ durch die Worte „von der 
Benutzung“ ersetzt. 
13. In § 12 werden das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Bi-
bliothek“ und die Worte „und die 
Stadtbibliothek“ durch die Worte 
„mit wissenschaftlicher Bibliothek“ 
ersetzt. 
Art. 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntgabe in Kraft. 
2. Archivsatzung 
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund der 
Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Ge-

meindeordnung des Freistaats Bayern 
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. 
S. 796, BayRS 2020-2-2-I), zuletzt 
geändert durch § 16 des Gesetzes 
vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 
689) und Art. 13 Abs. 1 des Bayeri-
schen Archivgesetzes (BayArchivG) 
vom 22. Dezember 1989 (GVBl. S 
710), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16. Dezember 1999 (GVBl. S. 
521) folgende Satzung zur Änderung 
der Satzung für das Stadtarchiv vom 
1. September 2011 (StadtZeitung Nr. 
16 vom 14. September 2011): 
Art. 1 
1. In § 2 Abs. 2 werden die Worte 
„Betroffener, Dritter“ durch die Wor-
te „von Betroffenen, Dritten“ ersetzt. 
2. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 1 Satz 4 wird das Wort 
„Stadtbibliothek“ durch die Worte 
„wissenschaftliche Bibliothek“ er-
setzt. 
b) In Abs. 2 wird das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „wissen-
schaftliche Bibliothek“ ersetzt. 
c) In Abs. 5 Satz 2 wird das Wort „Ei-
gentümer“ durch die Worte „Eigen-
tümer und Eigentümerinnen“ ersetzt. 
d) In Abs. 5 Satz 3 wird das Wort 
„dem“ durch das Wort „den“ ersetzt. 
e) In Abs. 6 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Archiveigentümer“ die Worte 
„und -eigentümerinnen“ ergänzt. 
3. In § 5 Abs. 2 werden die Worte 
„Betroffener oder Dritter“ durch die 
Worte „von Betroffenen oder Drit-
ten“ ersetzt. 
4. In § 6 Satz 1 wird nach dem Wort 
„Eigentümern“ die Zeichenfolge „/
Eigentümerinnen“ eingefügt. 
5. § 8 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 2 Satz 1 werden die Worte 
„des Auftraggebers“ durch die Worte 
„der Auftraggebenden“ ersetzt. 
b) In Abs. 2 Satz 5 wird das Worte 
„Benutzer“ durch das Wort „Benut-
zende“ ersetzt. 
c) In Abs. 3 werden die Worte „Der 
Benutzer verpflichtet“ durch die 
Worte „Die Benutzenden verpflich-
ten“ ersetzt. 
6. § 9 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 1 Satz 2 und Satz 3 werden 
jeweils die Worte „des Betroffenen“ 
durch die Worte „der Betroffenen“ 
ersetzt. 
b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wor-
te „Betroffener oder Dritter“ durch 
die Worte „von Betroffenen oder 
Dritten“ ersetzt und in Abs. 2 Satz 1 
und Satz 3 nach dem Wort „Oberbür-
germeister“ die Zeichenfolge „/der 
Oberbürgermeisterin“ eingefügt. 

c) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wor-
te „der Betroffene“ durch die Worte 
„die Betroffenen“ sowie nach dem 
Wort „eingewilligt“ das Wort „hat“ 
durch das Wort „haben“ ersetzt. 
d) In Abs. 2 Satz 2 werden die Worte 
„Betroffener oder Dritter“ durch die 
Worte „von Betroffenen oder Drit-
ten“ ersetzt. 
e) In Abs. 4 Satz 1 werden die Wor-
te „vom Benutzer“ durch die Worte 
„von den Benutzenden“ ersetzt. 
f) In Abs. 5 werden nach dem Wort 
„Vorteil“ das Wort „des“ durch das 
Wort „der“ und die Worte „der Be-
troffene eingewilligt hat“ durch die 
Worte „die Betroffenen eingewilligt 
haben“ ersetzt. 
7. § 10 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 2 Abschnitt b) werden 
die Worte „Betroffener oder Dritter“ 
durch die Worte „von Betroffenen 
oder Dritten“ ersetzt. 
b) In Abs. 5 Satz 2 werden die Worte 
„Betroffener oder Dritter“ durch die 
Worte „von Betroffenen oder Dritten 
ersetzt.
c) In Abs. 6 wird nach dem Wort 
„Oberbürgermeister“ die Zeichenfol-
ge „/Oberbürgermeisterin“ eingefügt.
d) In Abs. 7 werden die Worte „hat 
der Benutzer“ durch die Worte „ha-
ben die Benutzenden“, nach dem 
Wort „Einwilligung“ das Wort „des“ 
durch das Wort „der“ sowie nach dem 
Wort „Vorteil“ das Wort „des“ durch 
das Wort „der“ ersetzt.
8. In § 11 Abs. 3 wird das Wort 
„Stadtbibliothek“ durch die Worte 
„wissenschaftlichen Bibliothek“ er-
setzt. 
9. In § 14 Abs. 3 wird nach dem Wort 
„Eigentümer“ die Zeichenfolge „/Ei-
gentümerinnen“ ergänzt. 
Art. 2
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntgabe in Kraft. 
3. Gebührensatzung 
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 2 und 8 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. April 
1993 (GVBl. S. 264, BayRS 2024-
1-I), zuletzt geändert durch Art. 78 
Abs. 6 des Gesetz vom 25. Februar 
2010 (GVBl. S. 6), sowie des Art. 20 
Kostengesetz vom 20. Februar 1998 
(GVBl. S. 43, BayRS 2013-1-1-F), 
zuletzt geändert durch Art. 16 des 
Gesetzes vom 14. April 2011 (GVBl. 
S. 150) folgende Satzung zur Ände-
rung der Gebührensatzung für Stadt-
archiv und Stadtbibliothek Fürth vom 
1. September 2011 (StadtZeitung Nr. 
16 vom 14. September 2011): 

Art. 1 
1. Die bisherige Überschrift wird 
durch folgende Überschrift ersetzt: 
„Gebührensatzung für das Stadtar-
chiv mit wissenschaftlicher Biblio-
thek“. 
2. § 1 wird wie folgt geändert: 
a) in Abs. 1 werden die Worte „der 
Stadtbibliothek“ durch die Worte „mit 
wissenschaftlicher Bibliothek“ ersetzt. 
b) in Abs. 4 werden das Wort „Stadt-
bibliothek“ durch das Wort „Biblio-
thek“ und die Worte „einen Benutzer“ 
durch die Worte „eine Benutzung“ 
ersetzt. 
3. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) in der Überschrift wird das Wort 
„Gebührenschuldner“ durch das Wort 
„Gebührenschuldende“ ersetzt. 
b) in Abs. 1 werden nach dem Wort 
Schuldner die Worte „oder Schuld-
nerin“ eingefügt und wird das Wort 
„Stadtbibliothek“ durch das Wort 
„Bibliothek“ ersetzt. 
c) in Abs. 2 werden die Worte „Ge-
bührenschuldner haften als Ge-
samtschuldner“ durch die Worte 
„Gebührenschuldende haften als Ge-
samtschuldende“ ersetzt. 
4. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In Abs. 1 wird das Wort „Stadtbib-
liothek“ durch das Wort „Bibliothek“ 
ersetzt. 
b) Abs. 3 erhält folgende Erweite-
rung: „Bei einer Benutzung fällt in 
der Regel mindestens die Gebühr für 
einen Monatsausweis an, für einmali-
ge Ausleihen an einem Benutzungs-
tag muss kein Benutzerausweis aus-
gestellt werden. Die Gebühr für die 
Ausleihe pro Stück beträgt in diesem 
Fall für Erwachsene 1,00 Euro und 
für Jugendliche 0,50 Euro.“ 
5. § 4 wird wie folgt geändert: 
a) In Abs. 1 werden jeweils die Wor-
te „durch einen Beamten“ durch die 
Worte „durch einen Beamten oder 
eine Beamtin“ und die Worte „mit 
Beamten“ durch die Worte „mit Be-
amten und Beamtinnen“ ersetzt.
b) In Abs. 3 werden der Nr. 4 folgen-
de Buchstaben f) und g) angefügt: „f) 
Versand per E-Mail einmalig bis zu 
10 Stück 3,00 Euro g) Versand per 
E-Mail ab dem 10. Stück pro Stück 
0,20 Euro“.
c) In Abs. 3 werden in Nr. 5 das 
Wort „Dienstleister“ durch das Wort 
„Dienstleistende“ und die Worte „des 
Dienstleisters“ durch die Worte „der 
Dienstleistenden“ ersetzt. 
d) Nach Absatz 5 wird folgender Ab-
satz 6 angefügt: „(6) Soweit Amts-
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handlungen von anderen allgemeinen 
Satzungen, Verordnungen oder dem 
Kostenverzeichnis gebührenpflichtig 
sind und von dieser Gebührensatzung 
nicht gesondert geregelt werden, er-
folgt die Gebührenerhebung nach 
diesen anderen Vorschriften.“ 
6. § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
„Auf die Erhebung von Gebühren 
kann verzichtet werden bei der Nut-
zung durch andere wissenschaftliche 
Einrichtungen, soweit die Befreiung 
auf Gegenseitigkeit beruht, für Be-
nutzungsvorhaben im öffentlichen 
Interesse der Stadt Fürth oder des 
Stadtarchivs sowie in begründeten 
Einzelfällen, beispielsweise wegen 
Geringfügigkeit bei Kleinbeträgen.“ 
7. In § 7 wird der Betrag „1,50“ durch 
den Betrag „2,00“ ersetzt. 
Art. 2 
1. Diese Änderungssatzung tritt am 
Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
2. Gleichzeitig treten die Gebühren-
satzungen für Stadtarchiv und Stadt-
bibliothek vom 5. April 2006 und 
vom 14. Juli 1997 in der Fassung der 
Änderungssatzung vom 7. Juni 2004 
außer Kraft. 
Vorstehende Änderungssatzung hat 
der Stadtrat am 25. April 2012 be-
schlossen. Sie wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht.
Fürth, 25. Juli 2012, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Aufruf zur Wahl des Behinderten-
rates durch eine Behindertenver-
sammlung am 20. November 2012, 
um 17 Uhr, im BiKuL im Linden-
hain, Kapellenstraße 47
Aufgrund der Satzung für den Behin-
dertenrat der Stadt Fürth vom 23. Mai 
2012, amtlich bekannt gemacht in 

der StadtZEITUNG am 6. Juni 2012, 
ergeht hiermit der Aufruf zur Wahl 
des Behindertenrates durch eine Be-
hindertenversammlung am 20. No-
vember 2012, um 17 Uhr, im BiKuL 
im Lindenhain, Kapellenstraße 47, 
90762 Fürth.
Die Behindertenversammlung wählt 
insgesamt 15 stimmberechtigte Mit-
glieder des Behindertenrates. Hierbei 
werden 14 Vertreterinnen/Vertreter 
aus dem Kreis der Menschen mit 
Behinderung und ein/e Angehörigen-
vertreter/in gewählt. Wahlberechtigt 
sind nur Bürgerinnen und Bürger, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
die ihren Hauptwohnsitz in Fürth 
haben und anerkannte Schwerbehin-
derte nach § 1 SchwbG und Gleichge-
stellte nach § 2 SchwbG sind. Gesetz-
liche Vertreter/Vertreterinnen sind 
den Behinderten gleichgestellt. Jede/r 
Wahlberechtigte kann sich zur Wahl 
stellen. Gewählt werden können aus-
schließlich Bürgerinnen/Bürger, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
ihren Hauptwohnsitz in Fürth haben 
und anerkannte Schwerbehinderte 
nach § 1 SchwbG und Gleichgestellte 
nach § 2 SchwbG sind. Wählbar als 
Angehörigenvertreter/Angehörigen-
vertreterin sind auch Nichtbehinderte.
Der Behindertenrat wird von der Be-
hindertenversammlung für die Dauer 
von vier Jahren gewählt. Jede/r Wahl-
berechtigte hat für die Wahl der Ver-
treter/innen aus dem Kreis der Men-
schen mit Behinderung mindestens 
sieben und höchstens 14 Stimmen. 
Stimmenhäufungen sind nicht mög-
lich. Die Wahl des Angehörigenver-
treters/der Angehörigenvertreterin 
findet gesondert statt. Hier hat jede/r 
Wahlberechtigte nur eine Stimme. 
Gewählt wird schriftlich nach den 
allgemeinen Grundsätzen aufgrund 
der eingegangenen Kandidatenmel-

Öffentlicher Auftraggeber (Verga-
bestelle): Stadt Fürth, Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-3106, Fax 974-3108, E-
Mail submission@fuerth.de, Internet 
www.fuerth.de.
Den Volltext der Bekanntmachung 
finden Sie ausschließlich im Internet 
auf der Seite www.fuerth.de unter 
Fürther Rathaus/Ausschreibungen.
Ausführung von Bauleistungen
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB. 
Maßnahme: Beleuchtung Bernba-
cher Straße BA II  Kreisverkehr.
Art der Leistung: 
Erstellung der Straßenbeleuchtungs-
anlage.
Ort der Ausführung: 
Kreisverkehr Bernbacher Straße in 
Fürth.
Voraussichtliche Ausführungszeit:
8. bis 26. Oktober 2012.
Angebotseröffnung: 21. August 
2012, 11 Uhr.

Öffentliche  
Ausschreibung

dungen.
Die Vorstandschaft wird vom Behin-
dertenrat für die Dauer von zwei Jah-
ren gesondert gewählt. 
Interessierte Kandidaten/Kandida-
tinnen sollen sich zur Aufnahme in 
eine Kandidatenliste bis spätestens 
6. November 2012 unter Angabe von 
Grad und Art der Behinderung im So-
zialamt Fürth, Königsplatz 2, Zimmer 
04/05, Erdgeschoss, jeweils Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 
melden. Eine Bewerbung per E-Mail 
sza@fuerth.de oder Telefax 974-17 
64 ist ebenfalls möglich. In allen Fäl-
len ist die Vorlage des Behinderten- 
und Personalausweises erforderlich. 
Eine Kandidatur am Wahltag bis spä-
testens 17.30 Uhr ist noch möglich.
Für Rückfragen stehen der Vorsitzen-
de des Behindertenrats Lothar Wüst-
ner (Telefon 736 00 22) und die Lei-
terin des Sozialamts der Stadt Fürth 
Michaela Vogelreuther (Telefon 974-
17 61) zur Verfügung.
Fürth, 26. Juli 2012
Elisabeth Reichert, Referentin für Sozi-
ales, Jugend und Kultur

KORREKTURABZUG

24.07.2012
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WERBEAGENTUR
Manteuffelstraße 35 
90431 Nürnberg
Telefon 0911 438438 
Telefax 0911 437094
astor-werbung@t-online.de
www.astor-werbeagentur.de
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Bewerbungen werden bis 14. September 2012 an die Stadt 
Fürth, Personalamt/B, 90744 Fürth, erbeten. 

Denkmalstadt · Solarstadt · Wissenschaftsstadt 

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und 
verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Die Stadt Fürth sucht für das Personalamt zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt eine 

Abteilungsleitung (m/w) 
Arbeitnehmer/-innen und Sonderaufgaben
nach Besoldungsgruppe A 13 QE4/VGr II FGr 1a BAT bzw. 
EGr 13 TVöD (Vollzeit).
Genaue Angaben zu Aufgaben und Profi l der Stelle 
fi nden Sie im Internet unter www.fuerth.de/Stellen-
ausschreibungen oder können Sie unter Tel. (0911) 974-1356 
anfordern.

Fürth, mittelfränkische Großstadt mit 
über 116000 Einwohnern, hat viel zu 
bieten: weitläufi ge Grünfl ächen, ein 
vielfältiges Freizeitangebot, eine fa -
milienfreundliche Infrastruktur und 
ein entspannter Wohnungsmarkt 
sor   gen für hohe Lebensqualität. Über 
2000 Baudenkmäler – die höchste 
Denkmaldichte Bayerns – machen 
Fürth aber auch zur DENKMAL STADT. 
Mit der Förderung umwelt freund licher 
Energiegewinnung wur de Fürth au-
ßerdem zur SOLAR STADT gekürt und 
bekam als Standort innovativer Tech-
niken als erste in Bayern den Titel 
WISSENSCHAFTSSTADT verliehen. 
Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

Denkmalstadt · Solarstadt · Wissenschaftsstadt 

www.fuerth.de

Fürth, mittelfränkische Großstadt mit 
über 116000 Einwohnern, hat viel zu 
bieten: weitläufi ge Grün fl ächen, ein 
vielfältiges Freizeit angebot, eine fa-
 milienfreundliche Infra struktur und 
ein entspannter Woh nungsmarkt sor-
  gen für hohe Lebensqualität. Über 
2000 Baudenkmäler  machen Fürth 
aber auch zur DENKMAL STADT. Mit 
der Förderung umwelt freund licher 
Energiegewinnung wur de Fürth au-
ßerdem zur SOLAR STADT gekürt und 
bekam als Standort innovativer Tech-
niken als erste in Bayern den Titel 
WISSENSCHAFTSSTADT verliehen. 

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern 
und verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Die Stadt Fürth sucht für das Tiefbauamt, Abteilung Bauhof, 
einen

Maurer bzw. Pfl asterer (m/w)
in Vollzeit, EGr 6.

Genaue Angaben zu Bewerbungsvoraussetzungen, 
Aufgaben und Profi l der Stelle fi nden Sie im Internet 
unter www.fuerth.de/stellenausschreibungen 
oder können Sie unter Tel. (0911) 974-1312 anfordern.

Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, 
berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 5. September 2012 an die 
Stadt Fürth, Personalamt /Arbn/S, 90744 Fürth, erbeten. 

KORREKTURABZUG

31.07.2012
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WERBEAGENTUR
Manteuffelstraße 35 
90431 Nürnberg
Telefon 0911 438438 
Telefax 0911 437094
astor-werbung@t-online.de
www.astor-werbeagentur.de

G
m

b
H

Bewerbungen werden bis 17.09. 2012 an die Stadt Fürth 
-Personalamt/Arbn/S-, 90744 Fürth, erbeten. 

Denkmalstadt · Solarstadt · Wissenschaftsstadt 

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und 
verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. Bewerbungen von Frauen sind aus
gleichstellungspolitischen Gründen bei dieser Stelle besonders erwünscht. Schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders 
berücksichtigt.

Die Stadt Fürth sucht für das Amt für Abfallwirtschaft eine 

stellvertretende Leitung
mit 19,50 Wochenstunden, EGr 11 bzw. BGr A 12.

Genaue Angaben zu Bewerbungsvoraussetzungen, 
Aufgaben und Profi l der Stelle fi nden Sie im Internet 
unter www.fuerth.de/Stellenausschreibungen oder 
können Sie unter Tel. (0911) 974-1312 anfordern.

Fürth, mittelfränkische Großstadt mit 
über 116000 Einwohnern, hat viel zu 
bieten: weitläufi ge Grünfl ächen, ein 
vielfältiges Freizeitangebot, eine fa -
milienfreundliche Infrastruktur und 
ein entspannter Wohnungsmarkt 
sor   gen für hohe Lebensqualität. Über 
2000 Baudenkmäler – die höchste 
Denkmaldichte Bayerns – machen 
Fürth aber auch zur DENKMAL STADT. 
Mit der Förderung umwelt freund licher 
Energiegewinnung wur de Fürth au-
ßerdem zur SOLAR STADT gekürt und 
bekam als Standort innovativer Tech-
niken als erste in Bayern den Titel 
WISSENSCHAFTSSTADT verliehen. 
Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

<< Fortsetzung von Seite 37  <<
Amtliche Bakanntmachungen



Stellenanzeigen / Notdienste [Nr. 15]  8. August 2012	 [ Seite 39 ]

KORREKTURABZUG

31.07.2012

G
m

b
H

WERBEAGENTUR
Manteuffelstraße 35 
90431 Nürnberg
Telefon 0911 438438 
Telefax 0911 437094
astor-werbung@t-online.de
www.astor-werbeagentur.de
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Bewerbungen werden bis 29.08. 2012 an die Stadt Fürth 
-Personalamt/Arbn/S-, 90744 Fürth, erbeten. 

Denkmalstadt · Solarstadt · Wissenschaftsstadt 

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth fördert die berufl iche Gleichstellung von Frauen und Männern und 
verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. Schwerbehinderte Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Die Stadt Fürth sucht für das Tiefbauamt, Abteilung Bauhof, 
eine/n 

Betriebswirt/in
für die Leitung des Sachgebietes Betrieb in Vollzeit 
EGr 11 bzw. BGr A 12.
Genaue Angaben zu Bewerbungsvoraussetzungen, 
Aufgaben und Profi l der Stelle fi nden Sie im Internet 
unter www.fuerth.de/Stellenausschreibungen oder 
können Sie unter Tel. (0911) 974-1312 anfordern.

Fürth, mittelfränkische Großstadt mit 
über 116000 Einwohnern, hat viel zu 
bieten: weitläufi ge Grünfl ächen, ein 
vielfältiges Freizeitangebot, eine fa -
milienfreundliche Infrastruktur und 
ein entspannter Wohnungsmarkt 
sor   gen für hohe Lebensqualität. Über 
2000 Baudenkmäler – die höchste 
Denkmaldichte Bayerns – machen 
Fürth aber auch zur DENKMAL STADT. 
Mit der Förderung umwelt freund licher 
Energiegewinnung wur de Fürth au-
ßerdem zur SOLAR STADT gekürt und 
bekam als Standort innovativer Tech-
niken als erste in Bayern den Titel 
WISSENSCHAFTSSTADT verliehen. 
Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!

Apotheken-Nachtdienste

Mittwoch	 8.8.2012	 Nr. 17
Donnerstag	 9.8.2012	 Nr. 18
Freitag	 10.8.2012	 Nr. 19
Samstag	 11.8.2012	 Nr. 20
Sonntag	 12.8.2012	 Nr. 21
Montag	 13.8.2012	 Nr. 22
Dienstag	 14.8.2012	 Nr. 23
Mittwoch	 15.8.2012	 Nr. 24
Donnerstag	 16.8.2012	 Nr. 25
Freitag	 17.8.2012	 Nr. 26
Samstag	 18.8.2012	 Nr. 27
Sonntag	 19.8.2012	 Nr. 1
Montag	 20.8.2012	 Nr. 2
Dienstag	 21.8.2012	 Nr. 3
Mittwoch	 22.8.2012	 Nr. 4
Donnerstag	 23.8.2012	 Nr. 5
Freitag	 24.8.2012	 Nr. 6
Samstag	 25.8.2012	 Nr. 7
Sonntag	 26.8.2012	 Nr. 8
Montag	 27.8.2012	 Nr. 9
Dienstag	 28.8.2012	 Nr. 10
Mittwoch	 29.8.2012	 Nr. 11
Donnerstag	 30.8.2012	 Nr. 12
Freitag	 31.8.2012	 Nr. 13
Samstag	 1.9.2012	 Nr. 14
Sonntag	 2.9.2012	 Nr. 15
Montag	 3.9.2012	 Nr. 16
Dienstag	 4.9.2012	 Nr. 17
Mittwoch	 5.9.2012	 Nr. 18
Donnerstag	 6.9.2012	 Nr. 19
Freitag	 7.9.2012	 Nr. 20
Samstag	 8.9.2012	 Nr. 21
Sonntag	 9.9.2012	 Nr. 22
Montag	 10.9.2012	 Nr. 23
Dienstag	 11.9.2012	 Nr. 24
Mittwoch	 12.9.2012	 Nr. 25
Donnerstag	 13.9.2012	 Nr. 26

1 	 Apotheke  
im Bahnhof-Center  
Gebhardtstr. 2  
90762 Fürth, 74 96 74

2 	 Hirsch-Apotheke 
Rudolf-Breitscheid-Str. 1 
90762 Fürth, 

	 77 49 26
3 	 West-Apotheke 

Komotauer Str. 45 
90766 Fürth, 73 18 54

4 	 Apotheke am Kieselbühl  
Hansastr. 5  
90766 Fürth, 73 10 53

5 	 Kreuz-Apotheke 
Schwabacher Str. 25 
90762 Fürth, 74 87 60

6 	 Bavaria-Apotheke 
Schwabacher Str. 155 
90763 Fürth, 71 24 91

7 	 Adler-Apotheke 
Theodor-Heuss-Str. 2  
90765 Fürth-Stadeln, 

	 97 68 56 90
7 	 Euromed-Apotheke 

Europaallee 1 
90763 Fürth, 376 67 20

8 	 Jakobinen-Apotheke 
Nürnberger Str. 67 
90762 Fürth, 70 68 67

8 	 Apotheke zur  
grünen Schlange  
Kapellenplatz 1  
90768 Fürth-Burgfarrnbach,  
75 17 41

9 	 Berolina-Apotheke 
Königstr. 134 
90762 Fürth, 77 26 18

10 	Mohren-Apotheke 
Königstr. 82 
90762 Fürth, 77 01 96

11 	Apotheke am Prater 
Erlanger Str. 63  
90765 Fürth, 

	 790 69 31
12 	Fichten-Apotheke 

Schwabacher Str. 85 
90763 Fürth, 77 40 50

12 	Frosch-Apotheke 
Vacher Str. 462  
90768 Fürth-Vach, 765 86 38

13 	ABF-Apotheke  
Königswarterstraße  
Königswarterstr. 18  
90762 Fürth, 97 71 50

14 	Kleeblatt-Apotheke 
Hirschenstr. 1 
90762 Fürth, 780 65 65

15 	St.-Pauls-Apotheke 
Amalienstr. 57 
90763 Fürth, 77 14 83

16 	Apotheke im City-Center 
Alexanderstr. 9 – 11  
90762 Fürth, 749 80 44

17 	Medicon Apotheke 
Schwabacher Straße 46 
90762 Fürth, 376 56 60

18	Schwanen-Apotheke 
Erlanger Str. 11 
90765 Fürth, 790 73 50

19 	Billing-Apotheke 
Billinganlage 3 
90766 Fürth, 73 14 70

20 	Dürer-Apotheke 
Riemenschneiderstr. 5 
90766 Fürth, 73 54 00

20 	Apotheke im Forum 
Bahnhofplatz 6 
90762 Fürth, 50 72 01 30

21 	Süd-Apotheke  
Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2 
90763 Fürth, 71 37 38

22 	ABF-Apotheke  
Breitscheidstraße  
Rudolf-Breitscheid-Str. 41  
90762 Fürth, 77 33 36

23 	Altstadt-Apotheke 
Geleitsgasse 6/ Grüner Markt 
90762 Fürth, 77 96 82

24	Friedrich-Apotheke 
Friedrichstr. 12 
90762 Fürth, 77 16 25

25 	Alpha-Apotheke 
Schwabacher Str. 265  
(Kalbsiedlung)  
90763 Fürth, 971 22 38

26 	Ronhof-Apotheke 
Ronhofer Weg 16  
90765 Fürth, 790 77 00

26 	Apotheke am Stadtwald 
Heilstättenstr. 103  
(Oberfürberg)  
90768 Fürth, 72 27 45

27 	Aesculap-Apotheke 
Waldstr. 36  
90763 Fürth, 766 83 20

Tagesaktuelle Änderungen unter: 
www.blak.de�


